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Frohe Weihnachten und ein glückliches
neues Jahr wünscht allen Mitgliedern

Die Redaktion

Kurs über Heisslufttherapie.
In Ausführung des Beschlusses der letzten Quartalversammlung hat der

Vorstand der Sektion Zürich Herrn Professor Dr. med. 0. Veraguth angefragt
betreffend TJebernahme der Leitung eines Kurses über Thermotherapie (Heiss-
luftbehandlung) im Universitätsinstitut für physikalische Therapie. Herr
Professor Veraguth ist nun diesen Winter derart mit Arbeit überlastet, dass es

ihm unmöglich ist, unserem Gesuche zu entsprechen. In verdankenswerter Weise
hat er uns auf seinen Stellvertreter, Herrn Dr. med. von Neergaard, Oberarzt
am Institut für physikalische Therapie in Zürich aufmerksam gemacht. Herr
Dr. von Neergard ist bereit, uns einen Kurs über Thermoterapie zu erteilen,
nur ist ihm dies vor Mitte März nicht mehr möglich. Eine nähere Detailierung
erfolgt im Einladezirkular.

Tod im Glühlichtbad.
Von Professor Bruno Niekau, Oberarzt der Medizinischen Klinik Tübingen.

Am 16. August 1922 kam zum zweitenmale die ledige 46jäh-
l'ige Stütze Lydia H. ins Bezirkskrankenhaus zur Verabfolgung
eines Glühlichtbades. Dieses war der Kranken vom Hausarzt
verordnet worden wegen Schmerzen in der rechten Nierengegend, die
bis in den Bauch ausstrahlten. Das am 10. August genommene
erste Lichtbad hatte die Beschwerden gehoben. Die Kranke hatte
sich nach dem Bade recht erfrischt gefühlt und den Wunsch nach
weiteren Glühlichtbädern geäussert.

Am 16. August, nachmittags 5 Uhr, begann das Glühlichtbad.

Die Diakonissin verliess nach Einschaltung der Lampen die
Kranke und den Baderaum, nachdem sie gesagt hatte: So,
zwischen Va und 3A6 Uhr ist es dann eine halbe Stunde.

Während sich die Kranke im Glühlicht befand, wurde ein
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